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$ Prof. Dr, Friedrich Volmar
Am 11. Januar verstarb unerwartet

nach nur kurzem Leiden der Direktor der
Berner Alpenbahnen Bern - Lötschberg -
Simplon und der mitbetriebenen Linien,
Prof. Dr. Friedrich Volmar, ein Pio-
nier im Eisenbahn- und Verkehrswesen
seiner engeren Heimat, der durch seine
volkswirtschaftlich hervorragenden Lei-
stungen internationalen Ruf genoss.

Der Verstorbene wurde am 10. März
1875 geboren und stand somit kurz vor
Vollendung seines 70. Lebensjahres. In
Ostermundigen verbrachte er seine Ju-
gend, besuchte aber in Bern das Progym-

nasium und das Gymnasium. Nach be-
standener Maturität wandte er sich dem
Rechtsstudium an den Universitäten Bern
und München zu und erwarb sich 1900
den Doktorgrad. Während vollen 16 Jah-
ren praktizierte er nun als Anwalt. Schon
1914 wurde er Privatdozent an der Uni-
versität Bern und 1919 ernannte man ihn
zum ausserordentlichen Professor für
Verkehrswissenschaft im allgemeinen und
Eisenbahnwissenschaft im besondern. 1920

wurde ihm der Titel eines Honorarprofes-
sors verliehen.

Politisch betätigte sich Prof. Volmar vor-
erst in seiner Wohngemeinde. 1920 wurde
er als Mitglied der Bern. Bauernpartei in
den Regierungsrat gewählt, wo ihm die
Finanzdirektion übertragen wurde, bis er
1926 als Direktor der Berner Alpenbahn-
Gesellschaft Bern-Lötschberg-Simplon be-
rufen wurde. Hier fand er das Betäti-
gungsgebiet, das ihm besonders am Her-
zen lag, und hier kamen vor allem seine
grossen Kenntnisse und sein umfangrei-
ches Können zur Geltung. Wenn heute die
Bern-Lötschberg-Simplonbahn und die
mitbetriebenert Linien gesichert und in je-
der Beziehung gut ausgebaut dastehen, so
ist das vor allem das Werk Prof. Volmars,
der mit klarem Blick erkannte, was not-
wendig war und an seiner Erkenntnis so
lange festhielt, bis das Ziel erreicht war.
Was er für die Berner Alpenbahn geleistet

»hat, ist richtige Pionierarbeit, die weit
über die Grenzen unseres Landes hinaus
Anerkennung fand.

Die grossen Kenntnisse und der weise
Rat des Verstorbenen wurden aber auch
auf schweizerischem Gebiete in Anspruch

genommen. Als Mitglied- der Kommission
für die Bundesbahngesetzgebung und der

'vom Bundesrat eingesetzten Experten-
kommission für die Behandlung der Prj.
vatbahnenfrage hat er hervorragende :

Dienste geleistet.
Trotz der vielseitigen Inanspruchnahme

blieb Prof. Volmar ein bescheidener
Mensch, der auch für soziale Fragen seht

viel Verständnis an den Tag legte und

seinen Angestellten Sympathie und Wohl-
«wollen entgegenbrachte. Wo immer er sich

zeigte, war er geschätzt und diejenigen,
die er in sein Herz geschlossen hatte-

konnten immer auf ihn zählen. Er war ein

glühender Patriot, der sich mit seinem

ganzen Wesen für seine Heimat einsetzte
und, wie nicht bald einer, ihr zahlreiche

grosse Dienste erwiesen hat. Sein Lebens-

werk wird ruhmreich in die Geschichte
des Bernerlandes eingehen und Seine Ar-

beit wird noch lange segensreich fortwir-
ken zum Wohle der Allgemeinheit, hier.

Auflösung des Kreuzworträtsels in der
letzten Nummer

Waagrecht: 1. Salbe, 5. Streite, 7. Eta,

8. Ate, 10. Nea, 12. or, 13. Gegenteil, 14.

Ede, 15. le, 16. Ren, 18. Ben, 19. Nemesis,
22. Toren.

Senkrecht: 1. Sta, 2. Ar, 3. legendär, 4.

Eta, 5. Stiegen, 6. Etoiles, 7. Eiger, 9. Er-

len, 10. nee, 11. Ate, 17. net, 18. bin, 20. mo,

21. se.

Auflösung des Magischen Quadrates aw

der letzten Nummer
1. Rand, 2. Aloe, 3. Nora, 4. dear.

die graphisch

hervorragend gestaltete

VDB - SCHREIBMAPPE 1945

schon gelesen? Sie enthält die einzigartige Bilderfoige

Die stadtbernischen Zünfte
Erstmalige Veröffentlichung von prächtigen Mehrfarben - Repro-
duktionen sämtlicher Zunftstuben Berns. 72 Seiten Grossformat
31 x23 cm. Preis Fr. 3. )-Ust. Sie sichern sich Ihr Exemplar durch
Ueberweisung von Fr. 3.12 pro Mappe auf Postcheckkonto III 444

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

94

liËîssKSï

?rot. Or. krieàià Voàsr
11. Isnusr verstärk unerwartet

nsck nur kurzem Leiden à Direktor der
Lsrner ^.lpenbsknen Lern - Lötsckberg -
Simplon und âer rnitdetriskensn Linien,
Lrot. Dr. Eriedrick Volmsr, ein ?io-
nier irn Eisenbskn- und Verkehrswesen
ssiner engere» Leimst, âer ânrek seine
volkswirtsckaktlick hervorragenden Lei-
sìungen internstionslen Lut genoss.

Der Verstorbene wurde sm 1». März
187S gekoren unâ stand somit Kur? vor
Vollendung seines 70. Lebenszsdres. In
Ostermundigen verbrachte er seine du-
genâ, kesuckts aber in Lern dss Lroßzrm-

nssium unâ âss (Zznnnasium. Lsck ke-
standener Msturitst wandte er sick dem
Lscktsstudium sn den Universitäten Lern
und München zu und erwarb sick 1800
den Doktorgrsd. IVäkrend vollen 16 3sk-
ren praktizierte er nun als àwalt. Lckon
1914 wurde er Lrivstdozent sn der Ilni-
versität Lern und 1919 srnsnnte ins» ikn
zum susserordentlicksn Lrotsssor tür
Vsrkskrswissenschstt im sllgemsinen und
Eisenbsknwissensckskt im besondern. 1920

wurde ikm der Litel eines Lonorsrprotes-
sors verlieben.

Lolitisck betstigte sick Lrot. Volmsr vor-
erst in seiner tVokngsmsinde. 1920 wurde
er sls Mitglied der Lern. Lauernpsrtsi in
den Legierungsrst gewählt, wo ikm à
Einanzdirektion üdsrtrsgen wurde, bis er
1926 sls Direktor der Lsrnsr /tlpsnbskn-
(Zssellsckstt Lern-Lötsckberg-Limplon ke-
ruken wurde. Hier tsnd er dss Letsti-
gungsgekiet, dss ikm besonders sm Her-
zsn lsg, und hier ksmen vor sllsm seine
grossen Kenntnisse und sein umtsngrei-
ckss Können zur (Zeitung. IVsnn beute die
Lern-Lötsckberg-Simplonbskn und die
mitbstrieksnen Linien gesickert und in ze-
der Lsziekung gut susgeksut dsstsken, so
ist dss vor sllsm dss Vierk Lrot. Volmsrs,
der mit klsrem Llick erksnnte, wss not-
wendig wsr und sn seiner Erkenntnis so
lsngs kestkielt, bis dss Eiel erreickt wsr.
Viss er kür die Lsrner àlpenkskn geleistet

>kst, ist richtige Lioniersrkeit, die weit
über à Qrsnzen unseres Lsndes kinsus
Anerkennung tsnd.

Die grossen Kenntnisse und der weise
Kst des Verstorbenen wurden sber suck
auk sekwsizsrisekem (Zsbiste in ánspruck

genommen, àls Mitglied der Kommission
tür die LundesbakngssstZgebung und der

'vom Lundesrst eingesetzten Experten-
Kommission tür die Lsksndlung der xrj.
vstbaknentrsge Kst er ksrvorrsgWch l

Dienste geleistet.
Lrotz der vielseitigen Insnsprueknsdrne

blieb Lrot. Volmsr ein bssekeidsnei
Msnsck, der suck tür soziale Ersgen seh
viel Verständnis sn den Lsg legte unâ

seinen Angestellten L^mpstkie und IssM.
wollen entgsgenbrsckte. IVo immer er sick

zeigte, wsr er gesckstzt und disjeniZen
die er in sein Her? geschlossen kuth
konnten immer sut ikn zählen. Er wsr eh

glükender Lstriot, der sick mit seinem

ganzen Vlesen tür seine Leimst einsetzte
und, wie nickt bsld einer, ikr zsklreicki
grosse Dienste erwiesen kst. Sein Lekem-
werk wird rukmreick in die (Zesckickte
des Lsrnerlsndes eingeben und Seins à
beit wird nock lsngs segensreich kortmr-
ken zum IVokls der àllgsmeinksit. hier.

^tn/Iösnng des Krenzmorträtseis in der
letzten kinrnrner

Waagrecht.' 1. Lslbe, 5. Streite, 7. Lh
8. ^.te, 10. Kies, 12. or, 13. Oegsntsil, h
Eds, IS. le, 16. Len, 18. Len, 19. kiemesis,
22. Loren.

Senicreckt.' 1. Sts, 2. à, 3. legendär, t
Eìs, S. Stiegen, 6. Etoiles, 7. Eiger, 8. L-
len, 10. nés, 11. ^.te, 17. net, 18. bin, 20. mo

21. se.

?1nMsnng des Magischen «Juadratss
der letzten lVnrnrner

1. Rsnd, 2. Ttlos, 3. Lors, 4. desr.

dis graphisch

hervorragend gestaltete

vv» I94S
sckon gelesen? 8is enthält die einzigartige Lildertolge

vis 5îââdernÎ5eksn Tèinite

L^stmoligv Ve^ôfkenîiickong von pciicktîgen ^ekrfa^ben - lìepnv-
Auktionen sömfiickon Zûvnfîsîoben kccns. 72 Leiten <Zcosskocmot
Z1 x23 cm. pceîs Pr. Z. 1 Sie «ickern sîck tkr Lxemplar âorck
vobervoisung von Pr. Z.1Z pro htoppe out postrkocicikonto »I

kuckvorlag Ve r da i> d sd r a cke re i Lern

9-;

Zî!«Wîî-K


	Prof. Dr. Friedrich Volmar

